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                                               11/26- A day in history 
 
 
 
Class Objective: I will be able to understand the text related to the day 26th Nov 
2008 
 
 
Concept A: Was ist am '26/11' passiert? 
 
Nach dem Anschlag von Mumbai konzentrierte sich der Verdacht schnell auf 

Lashkar-e-Taiba (LeT), eine riesige dschihadistische Gruppe mit Sitz in Pakistan. 

Obwohl es von der pakistanischen Regierung seit 2002 offiziell verboten war, 

veranstaltete LeT ohne offizielle Einmischung auffällige Spendensammlungen und 

betrieb städtische Rekrutierungszentren. Es hatte das Konzept von 

selbstmörderischen Massen Anschlägen in Südasien vorangetrieben, angeblich auf 

Anraten eines ehemaligen SWAT-Betreibers der pakistanischen Armee. Aber im 

Gegensatz zu früheren LeT-Angriffen auf Indien waren die vom 26. November 2008 

(oder '26/11') in zweierlei Hinsicht unterschiedlich. 

 

Erstens zielte der Angriff vom 26.11. auf westliche Staatsbürger sowie auf indische 

Zivilisten. Damit sei sichergestellt, dass das weltweite Interesse an der Ermittlung 

der wahren Identität der Täter weitaus größer sei als bei früheren Angriffen, die „nur“ 

auf indische Bürger abzielten. Zweitens hatten LeT-Bewaffnete bei früheren Razzien 

einen einzigen Ort gestürmt und bis zum Tod gekämpft. Ohne Vernehmung wäre das 

Herkunftsland der Angreifer schwer zu überprüfen. In Mumbai griffen die 

bewaffneten Männer mehrere Orte gleichzeitig an und versuchten, in der dicht 

bevölkerten Stadt zu manövrieren. Einer der Angreifer war jedoch mit der 

Topographie nicht vertraut und konnte sich nicht rechtzeitig verbarrikadieren. Lokale 

Polizisten überfielen ihn, während er unterwegs war, und verloren dabei einen ihrer 

Kollegen. Die Verhaftung dieses Schützen namens Ajmal Kasab war ein 

Wendepunkt. Indien hat erstmals einen Teilnehmer an einem Selbstmordanschlag 

mit hohem Verhör Wert gefangen genommen. 








